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Dienstag , den ttt . August 1915 I 5t . Jahrgang .
Warschau und seine Geschichte.

Unsere wackeren Truppen haben Warschau, die
alte, berühmte Hauptstadt Polens, deren hohe
strategische Bedeutung , so .oft betont worden ist,
eingenommen u . auch seine gewaltigen Befestigungen,mit denen es die Russen zu schützen gesucht, haben
dem Ansturm der Deutschen nicht zu widerstehen
vermocht . Und das, obwohl auch die natürliche
Lage der Stadt eine gute Deckung bot und die
masovischen Herzöge, die zu .Anfang des 13 - Jahr¬
hunderts hier eine Burg anlegten, haben einen
sicheren Blick hierfür bewiesen . Hoch über den
trüben, gelben Wassern der Weichsel , die ihre
melancholisch plätschernden Wogen von den Kar¬
pathen her durch das Niederland rollt, .springt am
linken westlichen Ufer ein Plateau bis dicht an
den Fluß vor, um dann in starker Senkung ab¬
zustürzen . An diesem malerischen und festen
Punkte, der nicht nur den Stromlauf weithin nach
Süden beherrscht , sondern auch die ausgedehnte
Ebene am rechten östlichen Weichselufer begrenzt ,
liegt ernst und dräuend die Zitadelle, eine Stadt
mit Gräben, Wällen und Mauern für sich , die
das ganze Hochplateau überblickt , auf dem das
heutige Warschau liegt. Da dehnt sich, eingebettet
in die weite, stäche Landschaft, das malerische
Gewirr der winkeligen Gassen und Giebel, der
breiten Palaststxaßen und der freundlichen Gärten .
Wie ein Baum, der seine Jahresringe ansetzt,
hat sich Warschau immer weiter ausgebreitet von
der eng um das Schloß geschmiegten Altstadt,
dem mittelalterlichen Kern des Ganzen, zu dem
barocken Prunk der polnischen und sächsischen Zeit ,
um den sich wieder als ein breiter Rahmen
das moderne Warschau mit seinen Mietshäusern
und Fabriken legf. Schon die Herzöge von
Masovien hatten ihre Stadt mit Mauern im Jahre
1339 umgeben ; aber 1526 wurde die Stadt von
den Polen mit stürmender Hand genommen und
wurde 1550 zur Residenz der Polenkönige, vor
der auf dem nahen Felde von Wola alle Königs¬
wahlen stattfanden und 1609 statt Krakau zur
Hauptstadt Polens erhoben. Was sich von
mittelalterlichen Bauten in den engen , düsteren

Gassen Alt -Warschaus erhalten hat , zeugt von der
Dürftigkeit dieser Ansiedelung, die erst die Polen¬
könige zu einer Kulturstätte erhoben. Alles istin diesem engen Gewirr dicht zusammengedrängt,
selbst die spätgotische Kirche tritt nicht aus der
Straßenfront heraus , und in der Budenstadt der
beiden Marktringe fühlt man sich völlig ins Mittel-
alter versetzt.

Auch von dem alten Schloß der masovischen
Herzöge hoch über der Weichsel , in dem König
Sigismund III . zu Ende des 16 . Jahrunderts
seine Residenz aufschlug , ist heute kaum nochetwas zu sehen. Der ausgedehnte Bau hat im
Laufe der Jahrhunderte viele Umwandlungen
erfahren und ist zu einer stillosen Masse geworden,
nicht nur durch die Umbauten der Polenkönige,
sondern noch mehr durch den mächtigen Flügel ,den die prachtliebenden sächsischen Könige hinzu¬
fügten und der nun im zopfigen Barock von hoher
Hügelwand herab auf die Weichsel blickt . Im
Innern bieten seine prunkvollen Säle voll Marmor,
Vergoldungen und kostbaren Inkrustierungen , in
denen die spielerische Anmut des Rokokos sich mit
luxuriöser Pracht paart, ein gutes Bild für den
Geist der Verschwendung u . der Üppigkeit , der mit
den sächsischen Herrschern in Warschau einzog .Damals sollte die Stadt zu einer Nebenbuhlerin
des „ Versailles an der Elbe " umgeschaffen werden,aber auch von den sächsischen Palästen mit ihren
weiten Höfen, den herrlichen Fassaden und dem
reichen Figurenschmuck lebt nur noch wenig in die
Gegenwart hinein. Nur das Palais des all¬
mächtigen Ministers Brühl, das sich dieser dicht
neben dem Königsschloß erbaute, ist noch erhalten .
Nichtsdestoweniger bleibt „Warschau die Stadt der
Paläste" , denn die reichen Adelsgeschlechter , die
hier einst ihre glänzenden Feste feierten, mußten
große , stolze Räume haben, und in diesen stattlichen
Bauten , die noch den Namen so mancher einst
berühmten polnischen Adelsfamilie tragen , sind
heute Behörden, Schulen und andere öffentliche
Einrichtungen einquartiert . Und wie das sächsische
Barock so mit einem graziösen und doch imposanten
Prunk der Stadt ihren architektonischen Charakter
aufprägte , so hat die sächsische Gartenkunst aus

Warschau eine Stadt der Lustgärten und der
Parkanlagen gemacht . Die freundliche, großzügigeund elegante Stimmung, in der die Stadt sichwie eine anmutige Schöne aus der eintönigen
Landschaft erhebt, verdankt sie diese grandiösen
Schmuckanlagen, unter denen der SächsischeGarten ein nicht unwürdiges Abbild des Versailler
Kunstwerkes Lenotres , die bedeutendste und
schönste ist.

Nach der sächsischen Herrschaft ist Warschauder Schauplatz aufregender Ereignisse gewesen .
Gegen die russische Besatzung erhoben sich die
Polen zu wiederholten Malen ; 1794 metzelten siein einem Blutbad ihre Unterdrücker nieder nnd
mußten sich dann dem Ansturm Suwarows ergeben.Von 1795—1806 war die Stadt preußisch und
die stets hochgehaltene deutsche Kultur blühte von
neuem auf . Dann kam die kurze Zeit des
konstitutionellen Königreichs Polen, und 15 Jahre
später lobten hier die Stürme der großen
polnischen Revolution , die mit der Uebergabe derStadt an den russischen General Paskiewitschendeten.

Auch 1863 und 1864 war Warschau der
Mittelpunkt des polnischen Aufstandes , und immer
noch ist es das polnische Element , das mit seiner
eleganten Anmut und feurigen Lebhaftigkeit dem
Charakter der interessanten Stadt seinen Stempel
aufprägt.

Die Tagesberichte .
Großes Hauxlquarlirr . (W . T . B . amtlich.)

Samstag , den 7 . August.
Westlicher Kriegsschauplatz.

In Flandern wurden die Belgier durch die
Wirkung unserer Artillerie gezwungen, ihre bei
Heernisse ( südlich von Dixmuiden) über die Äser
vorgeschobenen Stellungen teilweise zu räumen .

Französische Handgranatenangriffe in der Gegendvon Souchez wurden abgewiesen.
Südlich von Lentry (östlich von Luneville)

wiesen unsere Vorposten einen Vorstoß des Geg¬ners leicht ab.

Wie man in London über den Krieg spricht .
Um die Meinungen und Urteile des englischen

Publikums über den Krieg zu erfahren, hat ein
Mitarbeiter der „Daily Mail " eine Wanderung
durch alle Viertel Londons unternommen, deren
Ergebnis die Sammlung der folgenden interessanten
Äußerungen war : Ein Mitglied des Oberhauses :
»Die Kriegführenden haben noch nicht alle furcht¬
baren finanziellen Gefahren durchgemacht . Früher
oder später muß ein Zusammenbruch erfolgen.
Aber ich hoffe , daß Deutschland vor uns am Ende
seiner Kraft sein wird . Es ist einleuchtend , daß
keine Nation bis in die Unendlichkeit damit fort¬
fahren kann , täglich Millionen für diesen gräßlichen
Krieg herzugeben. Ich nenne den Krieg gräßlich ,
weil es in diesem Krieg keinerlei bahnbrechende
Bewegungen oder Entscheidungen gibt. Es ist ein
abscheuliches Wirrsal gegenseitiger Vertilgung , und
das wahrscheinliche Ende wird ein Schachmatt sein. "
Ein Druckereibesitzer : „Deutschland wird sich selbst
erschöpfen . Die Dardanellen sind eine härtere
Meß, als die »leisten von uns dachten . Aber wir
werden sie doch knacken . " Ein Geschäftsreisender :
»Es geht sehr langsam . Scheinbar sind wir nicht
imstande, uns zu rühren . Ich meine , daß es zum
Schluß gut ausgehen wird, aber wir werden
fürchterliche Verluste haben. " Ein anderer Kauf¬
wann : „ Deutschland wird in dem Augenblick ver¬
kitten , als es von seinem berühmten System ab¬

weichen muß .
" Ein Tabakhändler : „ Ich bin

allerdings optimistisch, aber es wird wohl sehr
lange dauern . Deutschland muß finanziell erschöpft
werden. Die Dardanellen sind wirklich ein übles
Geschäft . Es war sinnlos, die Expedition ohne
eine genügende Armee zu beginnen.

" Ein Stations¬
beamter : „ Ich wundere mich , daß wir den erstenTeil des Krieges ohne Katastrophe überstanden
haben. Wir wachen erst jetzt allmählich auf . Das
Dardanellenunternehmen war ein völliger Mißgriff. "
Ein Hutmacher : „ Die Dinge stehen schlecht . Ich
glaube nicht, daß wir die Deutschen jemals ans
Belgien hinausbekommen. Das war schon vor
Monaten meine Ansicht .

" Ein Juwelier : „ Ich bin
ganz ruhig über den endlichen Ausgang . Unser
altes Land war immer langsam beim Beginn einer
Sache . Aber jetzt machen wir die gewaltigsten An¬
strengungen . Wir haben kostbare Zeit verloren ;
doch wir werden durchkommen ! " Ein Möbelwagen -
kutscher : „ Die Sache gefällt mir nicht . Dieser
Rückzug der Russen ist eine große Sache, von
welcher Seite immer man 's betrachten mag . Und
daran, wie auch an unserer Lage, ist immer das¬
selbe schuld — keine Munition I " Ein Zählkellner :
„Ich glaube wohl, daß es lange dauern wird .
Anfangs dachte ich, es würde schnell gehen . Ich
habe mich geirrt . Aber es ist keine Frage, daß
wir durchkommen werden. Wie könnte Deutsch¬
land bis zum Schluß mit Menschen und Geld
gegen uns ankommen? Die Leute, die den Kopf

hängen lassen , sollten dessen eingedenk sein, daßwir in eine Unternehmung verwickelt sind , deren-
gleichen die Welt noch nicht gesehen hat . - Undwas immer auch geschehen mag — ich erinnere
an unsere Flotte . " Ein Kaufhaus -Packer : „ Es
ist eine schreckliche Sache . Aber zum Schlußwerden wir doch siegen .

" Ein Kutscher : „Ichbin nicht dieser Meinung . Ich glaube daß uns
böse miigespielt wird, wenn wir nicht auf unsererHut sind . Wenn die DeutschenmitRußland fertig sind,werden sie sofortzurückkommen undgegenuns losgehen.Warum haben nicht auch

' wir diese gewaltigen Ge¬
schosse ? He, vas möchten wir alle wissen I "

Gegen die amerikanischen
Munitionssendungen .

Der kürzlich verstorbene Direktor der Basler
Mission, D . Th . Oehler , einer der angesehensten
evang. Missionsmänner Europas, hat , wie der
„ Ev . Heidenbote" in dem seinem Gedächtnis ge-
widmeten Juliheft berichtet , noch wenige Wochenvor seinem Tod einen ausgezeichneten Brief anden bekannten Amerikaner Dr . John Mott, den
Vorsitzenden der EdinburgerWeltmissionskonferenz,geschrieben und ihm in höchst eindrucksvollerWeiseans Herz gelegt, daß er doch gegen die amerika¬
nischen Lieferungen von Kriegsmaterial an Deutsch¬lands Feinde seinen Einfluß geltend machen möge.Ob das Schreiben Dr . Mott erreicht, und was



In den Gebirgskämpfen westlich von Münster
keine wesentlichen Ereignisse .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Oestlich von Poniewicz gingen die Russen hinter

die Jara zurück. Gegen die Westfront von Kowno
wurden Fortschritte gemacht .

Hierbei wurden 500 Russen gefangen und

zwei Maschinengewehre erbeutet .
Die Armeen der Generale von Scholz und

Gallwitz haben nach heftigen Kämpfen den feindl .
Widerstand zwischen Lomza und Bugmündung
gebrochen .

Das Gesamtergebnis aus den Kämpfen vom
4 — 6 August betrug 85 Offiziere und mehr
als 14200 Mann gefangen , v Geschütze ,
8 Minenwerfer u . 80 Maschinengewehre
gewonnen .

Die Einschließungstruppen von Nowo - Geor¬

giewsk drangen vom Norden her bis zum Narew
durch . Das Fort Dembe wurde genommen . Von
Süden her ist die Weichsel bei Pienko .w erreicht .

In Warschau ist die Lage unverändert . Die

Russen setzen die Beschießung der Stadt von dem

östlichen Weichselufer aus fort . Unsere Luftschiffe
belegten die Bahnhöfe von Nowo — Minsk und
Siedlice mit Bomben .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Bei und nördlich von Jwangorod ist die Lage

unverändert . Zwischen Weichsel und Bug haben
die Truppen bei Buskowola ffüvöstlich von
Lubartow ) die feindliche Stellung gestürmt und
nördl . von Lencza den Austritt aus den dortigen
Seeengen erzwungen .

Oberste Heeresleitung .
*

Sonntag , 8 . August .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Französische Handgranatenangriffe bei Souchez

und Gegenangriffe gegen einen vorgestern dem
Feinde entrissenen Graben in den Westargonnen
wurden abgewiesen .

Die Gefechte in den Vogesen , nördlich von
Münster , lebten gestern nachmittag wieder auf .
Die Nacht verlief dort aber ruhig .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Die deutsche Narewgruppe nähert sich der

Straße Lomza -Ostrow -Wyszkow . An einzelnen
Stellen leistet der Gegner hartnäckigen Widerstand .
Südlich von Wyszkow ist der Bug erreicht . Serock
au der Bugmündung wurde besetzt .

Vor Nowo - Georgiewsk nahmen unsere Ein¬
schließungstruppen die Befestigung von Zegrze .

Bei Warschau gewannen wir das östliche
Weichselufer .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Vor dem Druck der Truppen des General¬

obersten von Woyrsch weichen die Russen nach
Osten .

Zwischen Weichsel und Bug hat der linke
Flügel der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen den Feind nach Norden gegen den
Wieprafluß geworfen . Der rechte Flügel steht
noch im Kampf .

Oberste Heeresleitung .
*

Montag , S . August .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Mit Tagesanbruch entwickelte sich ein Gefecht

bei Hooge , westl . von Apern .
In den Argonnen scheiterten franz . Vorstöße .

Gestern wurde bei Dammerkirch und am Schwarzen
See , heute früh bei Apern , Gondrexange und bei
Harboney je ein franz . Flugzeug durch unsere
Kampfstugzeuge abgeschossen. Das letzte beider
Flugzeuge gehörte einem Geschwader an , das
vorher auf die offene, außerhalb des Operations¬
gebietes liegende Stadt Saarbrücken Bomben
geworfen ; natürlich wurde keinerlei militärischer
Schaden angerichtet , wohl aber einige friedliche
Bürger leicht verletzt .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Die Angriffstruppen von Kowno haben sich

näher an die Festung herangeschoben . Es wurden
430 Russen , darunter 3 Offiziere , gefangen und
8 Maschinengewehre erbeutet .

er darauf tun kann und wird , muß man noch ab -
warten . Daß dieser Schritt aber nicht von vorn¬
herein aussichtslos ist, geht daraus hervor , daß
Präsident Wilson kurz nach seinem Amtsantritt
dem Dr . Mott , auf den er große Stücke hält , den
Posten eines amerikanischen Gesandten in Peking
angeboten hat , den Mott allerdings nicht annahm ,
da er seiner bisherigen Tätigkeit nicht untreu
werden wollte .

Auch gegen die Nord - und Westfront von

Lomza machten wir unter heftigen Kämpfen Fort¬
schritte . 3 Offiziere , 1400 Mann wurden zu
Gefangenen gemacht , 7 Maschinengewehre und ein

Pauzerautomobil eingebracht . Südlich von Lomza
wurde die Straße nach Ostrom erreicht und die

Straße Ostrow und Wiszkow überschritten .

Die an einzelnen Stellen noch zäh standhal¬
tenden Russen wurden geworfen . Nowo - Georgiewsk
wurde auch im Osten zwischen Narew und Weichsel
abgeschlossen . Gegenüber von Warschau wurde

Prag « besetzt.
Unsere Truppen drängen weiter nach Osten

vor . In Warschau wurden einige Tausend
Gefangene gemacht .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Armee des Generalobersten von Woyrsch

überschritt in der Verfolgung die Straße Garwolin -

Ryki ( nordöstlich von Jwangorod ) .
Der linke Flügel der Heeresgruppe des

Generalfeldmarschall von Mackensen drängten die

Russen über den Dnieper . Mitte und rechter
Flügel nähern sich der Linie Ostrow — Hansk —

Uchrus ( am Bug .)
Oberste Heeresleitung .

KriegsnachrichLen .
Eine mutige Rede in der Reichsduma .

Kopenhagen , 8. August . Wie dem „Rjetsch"

zu entnehmen ist, hat in der Reichsduma der

Führer der konstitutionellen Demokraten (Kadetten ) ,
Miljukoff , dessen Rede in dem amtlichen Auszug
unerwähnt geblieben ist, unter großem Beifall der

ganzen Linken ausgeführt :
Bereits vor einem halben Jahre versammelten

wir uns mit dem Gefühle großer Unruhe und

sprachen der Regierung in geheimen Sitzungen
aus , was öffentlich nicht ausgesprochen werden
durfte . Die Regierung antwortete , daß Sie unsere
Hilfe nicht brauche und ohne uns fertig zu werden
hoffe. Jetzt sind wir im Augenblick der aller¬
schwersten Prüfungen des Volkes versammelt .
Unsere Unruhe hat sich als begründet erwiesen .
Die Versicherungen der Regierung erwiesen sich
als leere Worte . Das Volk will jetzt selbst das
Versäumte nachholen . Es sendet uns hieher , mit
dem Befehl , der Negierung , dis Wahrheit zu
sagen . Wir müssen jetzt die Anstrengungen ver¬
zehnfachen .

Die Räumung Nordwestrußlands
Berlin , 8 . August . Aus Basel meldet der

„ Berliner Lokalanzeiger "
: Wie den „Basler Nach¬

richten " berichtet wird , sind die höheren Schulen
von Wilna auf Verfügung des Unterrichtsministers
nach Petersburg verlegt worden . „Nowoje Wremja "

meldet , daß Balystok in der Räumungszone liege .
Ein Befehl des Großfürsten Nikolaus warnt daher
vor Verrätern , die das Vertrauen zur Heeresleitung
erschüttern möchten .

Aus Rotterdam meldet dasselbe Blatt die
Nachricht der „ Daily Mail "

, daß die Russen auch
Kowno räumen . Im Laufe der Woche verließ die
ganze Bevölkerung die Stadt . Die Filiale der
Reichsbank wurde nach Wilna verlegt . Dasselbe
Blatt berichtet aus Petersburg , daß man dort auch
die Räumung Rigas mit Ruhe erwartet .

Kundgebungen zu Warschaus Fall
in Sofia .

Ferner meldet „Annak " aus Sofia : Die Be¬
völkerung der bulgarischen Hauptstadt erfuhr gestern
nachmittag den Fall von Warschau durch Sonder¬
ausgaben der Blätter . Daraufhin sammelten sich
große Menschenmengen , die an die österreichisch¬
ungarische und an die deutsche Gesandtschaft zogen ,
um den beiden Zentralmächten begeisterte Kund¬
gebungen darzubringen .

Eugland läßt seine Zerschlagenheit über
Rußland durchblicken.

Manchester , 8 . Aug . „Manchester Guardian "
schreibt in einem Leitartikel : „ Niemand , der
Warschau halten konnte , hätte es aufgegeben .

Wir müssen offen zugeben , daß es eine Nieder¬
lage ist . Der russische Rückzug ist ein Beweis
für die Unzulänglichkeit , die zu beseitigen , lange
Zeit erfordern dürfte . Die Wirkung wird sogar
die sein, England eine größere Last aukzuvürden .

"

London , 8 . Aug . Die „ Morning - Post " führt
aus : Wir müsse» der Nation sagen , daß die Lage
ernst ist. Was immer auch die gewerbsmäßigen
sagen mögen , sicher ist, daß Rußland Warschau
nicht aufgegeben hätte , wenn nicht die bittere Not¬
wendigkeit es dazu gedrängt hätte . Die große
Umzingelungsbewegung der deutschen Heere ist
noch nicht vorüber . Die Bewegung ist höchst
gefährlich und furchtbar . Alle Vorsicht und alle

Geschicklichkeit des Großfürsten , sowie alle glänzende
Standhaftigkeit der russischen Infanterie wird
notwendig sein, um dem Netz zu entrinnen , das
große Strategen , die die deutschen Heere führen,
aufgestellt haben . Die Sache der Ententemächte
steht jetzt auf des Messers Schneide . Wir stehen
einer Lage gegenüber , wo die einzige Sichercheit
darin liegt , das Äußerste zu tun , dessen die Nation
fähig ist .
Die blutigen engl Verluste auf Gallipoli

Konstautinopel , 8 . Aug . Zu dem im letzten
amtlichen Kriegsbericht erwähnten Kampf bei
Seddul Bahr teilt das Große Hauptquartier
ergänzend mit : Wir machten in diesem Kampfe
60 Engländer zu Gefangenen , darunter 1 Major
und zwei Leutnants . Die Gefangenen sagten
aus , daß von zwei Regimentern , die an diesem
Kampfe teilgenommen haben , nur 30 Soldaten
am Leben geblieben sind .

Ein amerik . Fliegerkorps für Krankreich-
Berlin , 8 . August . Aus Rotterdam meldet

die „ B . Z . " : Ein aus 1000 Flugzeugen bestehendes
Fliegerporps , das aus amerikanischen Mitteln und
amerikanischen Fliegern bestehen soll, wird nach
einer Meldung des New -Zjorker „World " aus
Paris von einer diplomatischen Persönlichkeit , die
früher Vertreter der Vereinigten Staaten war ,
ins Leben gerufen werden und während des
Kriegs der franz . Heeresleitung zur Verfügung
gestellt werden . Es sollen bereits 4 Millionen
Mark von reichen Amerikanern für diesen Zweck
zusammengebracht worden sein . Die Gründung
dieser Truppe ist durch die Absicht bestimmt worden,
für die Luftflotte der Vereinigten Staaten im
Kriege geschulte Flieger zu schaffen. An die
Studenten verschiedener Universitäten sind bereits
Aufrufe zur Beteiligung an dem Unternehme »

ergangen . Das Korps soll eine selbständige
Truppe unter eigenen Offizieren bilden , für die
die bereits im französ . Heere tätigen amerikanischen
Flieger Thaw , Norman , Prinee und Curtis aus¬

ersehen sind .

Ein amerikan . Gesetzentwurf für das
Verbot der Munitionsausfuhr

Manchester , 8 . Aug . Der Londoner Korresp .
des „Manchester Guardian " meldet aus bester
Quelle , der amerikanische Kongreß werde in

wenigen Wochen zusammentreten , und es werde
ein Gesetzentwurf eingebracht werden , der die

Ausfuhr von Munition an Kriegführende verbieten
soll . Die Agitation dafür , sei . überwiegend pazi¬
fistisch , aber es bestehe die Möglichkeit , daß sie
durch amerikanische Handelsinteressen verstärkt
würde .

!Die Türkei und Italien .
Paris , 8 . August . Die „ Agence Havas " meldet

aus Rom : Da die Türkei in der üblichen Ver¬

zögerungspolitik verharrt , hat Italien an die Pforte
ein kategorisches Ansuchen um Erklärungen und

Entschädigungen gerichtet . (Möglicherweise handelt
es sich bei dieser Meldung um einen Fall , der

einige Tage zurückliegt . Italien forderte damals ,
daß gewisse Beschränkungen , denen die Abreise der

Italiener aus der Türkei unterworfen waren , auf¬
gehoben werden sollten . Die Türkei hatte jedoch
bereits Anordnungen getroffen , um die fraglichen
Beschränkungen zu Gunsten sämtlicher Neutraler

zu beseitigen , wodurch der türkisch - italienische
Zwischenfall wohl zur beiderseitigen Befriedigung
seine Regelung gefunden haben dürfte .)

Die Ententemächte an Bulgarien .
Sofia , 8 . August . Die „ Agence Bulgare

"

meldet jetzt, daß die Vertreter der Ententemächte
gestern abend dem Ministerpräsidenten Rados -

lawow die Antwort ihrer Regierungen auf die

bulgarische Note vom 15 . Juni übermittelt haben.
Sie fügt hinzu , man sei übereingekommen , strengstes
Stillschweigen über den Inhalt zu bewahren .

Dazu erfährt die „Berl . Ztg . " aus Sofia , wie
uns ein Berliner Privattelegramm berichtet : Ob¬

gleich über den Inhalt der Ententenote »och

strengstes Geheimnis gewahrt wird , glaubt man
doch zu wissen, daß der Hauptforderung , sofortige
Besetzung der abzutretenden Gebiete Mazedoniens ,
nicht entsprochen werden kann , weil weder Ser¬
bien noch Griechenland dazu ihre Einwilligung
gegeben haben .

Keine Aen - erung der Haltung
Bulgariens

Berlin , 9 . August . Wie das „Berl . Säge¬
blatt " aus Wien erfährt , hatte der neue Schritt
des Vierverbandes in Sofia ebensowenig Erfolg
wie die vorhergegangenen . Die Regierung erklärte
den Gesandten der Ententemächte , daß die neuen

Vorschläge die Haltung Bulgariens nicht zu ändern

vermögen , da sie jeglicher Garantien entbehrten
und demnach nur als leere Versprechungen be¬

trachtet werden müßten .



Rumänien
Wien , 8 . August . Die Blätter enthalten ein

Telegramm aus Bukarest, wonach das rumänische
Kabinett mit 8 gegen 4 Stimmen einen neuen Kredit
von 100 Millionen Franken für Kriegszwecke
angenommen hat .

Von - er Hilfe Japans
Berlin, 9 . Aug. Aus Petersburg, 8 . Aug .,

wird der „Täglichen Rundschau" berichtet : Wie der
Rjetsch aus Tokio meldet , sind die Verhandlungen
über die Hilfe Japans in den letzten Tagen infolge
der Ministerkrisis völlig ins Stocken geraten. —
Das Blatt meint, daß diese Verhandlungen sowieso
keine Aussicht auf Erfolg haben infolge der außer¬
ordentlichen japanischen Forderungen .

'
Es sei ver¬

nünftiger , wenn die russische öffentliche Meinung
den Gedanken aus eine Unterstützung von dieser
Seite endgültig aufgeben würde.
Der zweite Kommandant - er „Emden "

aus der Gefangenschaft entkommen
Frankfurt , 9 . August . Die „ Frankf. Ztg . "

meldet aus Genf : Laut einer Pariser Meldung
soll der zweite Kommandant des Kreuzers „ Emden"
Kapitän Lauterbach , von Singapore kommend , in
Batavia eingetroffen sein . Es sei ihm gelungen,
mit anderen Gefangenen zu entkommen . (Kapitän
Lauterbach ist Kapitän eines Hapagdampfers auf

der Linie Tientsin—Tsingtau —Shanghai und er¬
freut sich in Ostasien großer Beliebtheit . Bei
Kriegsausbruch wurde er als Reserveoffizier zur
Dienstleistung auf der „ Emden " eingezogen .)

Lokales-
Wildbad , 10 . Aug . Nock ein Beispiel .

Eine fast sagenhaft anmutende Kunde kommt aus
dem Reußischen : In Ältengesees kostet das Liter
Milch 13 Pfg -, im Nachbarort Thimmendorf sogar
nur I I Pfg. I Butter kostet 1,20 bis 1,50 Mk.
das Pfund. Vom Bezirksamt Staffelstein in Ober¬
franken erhielten mehrere Händler die Erlaubnis,
Eier und Butter, sowie Schmalz in ' Lichtenfels
(Thüringen ) zu verkaufen . Sie dürfen jedoch für
ein Ei nicht mehr als 9 Pfg . und für ein Pfund
Butter höchstens 1,05 Mk. nehmen. Der Verkauf
an Wiederverkäufer ist ihnen untersagt worden.

Wildbad , 9 . Aug . Auf dem Felde der Ehre
gefallen : Kurt Pfann stiel , Sohn des Richard
Pfannstiel von Wildbad .

Ehre seinem Andenken !

Letzte Nachrichten.
Ein englischer Hilfskreuzer torpediert .

Kopenhagen , 9 . August . Ritzaus Bureau
meldet aus Christiania : Nach hier eingetroffenen

Nachrichten wurde gestern abend der englische
Hilfskreuzer „Jndia " ( 7900 Tonnen ) nördlich von
Bodö beim Einlaufen in den Vestfjord torpediert .
Der schwedische Dampfer „ Göstaland " ging mit
80 Mann Besatzung nach Narvik ab . Etwa
72 Mann wurden auf Helligvaerk gelandet . Die
Militärbehörden trafen die nötigen Maßnahmen.

Ein Attentat auf Sassonow .
Mailand, 9 . Aug. Ein Sonderberichterstatter

des „ Secolo " drahtet aus Petersburg, daß ein
ehemaliger Beamter des Ministeriums des Äußern
das Arbeitszimmer des Ministers betreten und
diesen mit einem Beil zu töten versucht habe. Die
Diener nahmen ihn sofort gefangen. Der Urheber
des Anschlags scheint nervenkrank zu sein .

«Iss bekannte , vielmlllionenkscb ver¬
brauchte Volks-Nsar -Pflesemltlel erfreut
slck dauernder und stellender kelledtkeil
In allen Volkskrelsen . Ls beseitigt ttaar -
susksll , Koptsclruppen und gibt dem ttsar

eln gesundes , volles und üpplxe »
^ usseken . 2ur LtZrkunx des
Usarvuctises . suck rurLrlelcbte -
runZ 6er Lrlsur nach der Kopk -

1,Ä). prodellasclie 60 ? k.
LrdLltUeb ln äpvtlieken . Vroxerien .

karküwerle - und Lriseur -QescbLktea.

Liekan utmachllilg
Nachdem die Kapitalwerte (Steueranschläge ) der

in ihrem Bestände veränderten bezw . der neuerstelllen
Gebäude in der hiesigen Gemeinde durch das Bezirks¬
steueramt gemäß Art. 83, Abs . 3 des Gesetzes vom
28 . April 1873 und 8 . August 1903, betreffend die Grund - ,
Gebäude - und Gewerbesteuer (Reg .-Bl . von 1903, S . 344)
auf 1 . Januar ds . Js . sestgestellt sind, wird das Ergebnis
dieser Einschätzung gemäß Art . 83 , Abs . 5 dieses Gesetzes
15 Tage lang , und zwar

vom 12 .—26 . August ds . Js
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus aufgelegt sei» .

Dem Eigentümer oder Nutznießer eines Gebäudes steht
bezüglich des Steueranschlags desselben das Recht der Be¬
schwerde zu . (Art . 79 , Abs . 2 des Ges . )

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen
die Einschätzung Vorbringen wollen, sind an das K - Steuer «
kollegium, Abteilung für direkte Steuern zu
richten und längstens

bis zum 36 . August 1613
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung (schrift¬
lich ) anzubringen . Die Versäumnis dieser Frist zieht den
Verlust des Beschwerderechts nach sich. (Art . 61 , Abs . 2
und Art . 79 , Abs . 3 des Ges.)

Wildbad , den 9 . August 1915.
Stadtschultheißenamt : Baetzner.

Bekanntmachung.
Nachdem die Gewerbekataster (Steuerkapitale ) der

neueingeschätzten Gewerbetreibenden der hiesigen Gemeinde
durch die Bezirksschätzungs-Kommission gemäß Art . 100,
Abs . 3 des Ges. vom 28 . April 1873 und 8 . August 1903 ,
betreffend die Grund- , Gebäude - und Gewerbesteuer (Reg .-
Blatt von 1903 , S . 344 ) auf 1 . Januar l . I . festgestellt
sind, wird das Ergebnis der Einschätzung gemäß Art. 100,
Abs . 4 dieses Gesetzes (vergl. mit Art . 99, Abs . 1 und
Art . 61 , Abs. 1 ) 15 Tage lang , und zwar

vom 12 —26 August 1918
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus äufge-
legt sein . „

Jedem Unternehmer eines Gewerbes steht bezüglich
seines Steuerkapitals das Recht der Beschwerde zu . (Gesetz
Art . 99, Abs. 2 .)

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen
die Einschätzung Vorbringen wollen, sind an das K Steuer »
kollegium, Abteilung für direkte Steuern zu
Achten und längstens

bis zum 36 August 1613
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung anzu¬
bringen . Die Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust
des Beschwerderechts nach sich . (Gesetz Art . 61 , Abs . 2 .)

Wildbad , den 9 . August 1915 .
^ Stadtschultheißenamt : Baetzner

Mehl - und E
Brotkarten - Abgabe.

Donnerstag , - en 12. August
vorm . 7— 12 Uhr .

Die Abgabestellen:
Bergbahn - und Realschul - Gebäude .

Für Kurgäste Erfolgt die Abgabe auf dem Rathause
ebenfalls von 7—12 Uhr-

Dienstag, den 10 . August
^ugenäkreuncie .

Mittveocv , den II . August
krükilingslufl.

» — ii — 7^ , !

Für sofort
ein gewandtes,fleiß . Zimmer -
mädchen , welches auch ser¬
vieren versteht , gesucht.

Näh. bei der Geschäftsstelle
ds . Bl . Buchhandl . I . Paucke .

Dr. Nktlur
's Pudding¬

pulver „GO»"
für jetzige Zeit sehr vorteilhaft
empfiehlt

Robert Treiber .
xxxxxxxxxx
Löi MM MMM

empfehle
Weck's

Konservengläser
sowie sämtliche

Ersatzteile .
Weck's

Einkochkrüge
mit Glasdeckel, Gummiring
undFeder in gelblichemGranit -
Steinzeug ähnlich Weck , doch
vorteilhaft ohne Apparat zu

gebrauchen.

Einkochgläser
„Frauenstolz" und

, ,Noris "
mit Glasdeckelund Drahtbügel ,

einfache
kilimaeftgläsrr, 6eiee-

gläm. kinaiilMflascbeli .
UnzaMolbrn.

O . Hbsrls ssn . ,
lob . : L . Llnmvolbal .

xxxxxxxxxx

und

Mandeln
empfiehlt

koksrt . Irsidsr .

Me?« IllliMWkIiiiIe 6lllv

I

Oegritndst 1908 . 0eN! l0Ndt. 1. vürtt . Lekvarnvald .

2urüok § sblisbsns
oder

mokt vsrsstrts Zobülsr
erkabrsn rasebs und sickere Forderung bis sum

in der Rsal -L.btsilnng unserer
bekannten Anstalt .

<». OIrr.

VLU LII^ IW LLLI8
ALLLIL NA .OU'r L8 MOür

sin6 trotr : ibi'68 biiliMN krsisss
ologaut unck baltbar . üsdor Läuter
lobt äiö IwrvorraAsodsn Lissso-
sokattsn des ULROLVLL -Stiskvls

Linkoits -
prois :
1250

Standard 14?b
Lxtra Qualität 16 ^°

lausonds tragen unsors bsliebts
Narke . — läglieb vLebst dis 2akl

unssrsr Lrsunds .

Allvlnvsrllaut tür VVildbad :
8cliulibaus VVIl,I1LÎ N IKLILLK ,

LudrviZ-LesZsrstrasss .

Hotetdruckarbeitenin mod . Ausführung
empfiehlt tue

.Druckerei ds . Bl .



kmllioliv bisto der sm 8 . , 7 . u . 8 . August sngsmslclslvn ssromöon .
Löi »ixl1vl »«8 La «ll»otel

vsttmer, Vr . L.mtsgericbtsrat , mit
Drau Oem . und locbter venivied s . Rk.

Laute, vr . L.. , Deldwebel -Loutn . Darlsruke
voureuter , Drau vauptmaun Dürstenfeldbruck
2isemanu , Drau Oonsul , m . duogf. Drankturta . N.

Ootel Ilellev « «
Orissllck, Vr. Otto, vr . Lr?t Stuttgart
veilbronuer , Drau Id . , mit Led . Nünckeo
Nickel , Drau v . , mit Drl . lockter Oöln
Weil , Drau vr . Drankturt s . LI.
2ell , vr . Nax, Oeueraldirekter valle a . 8.
vellbacd , Drau I . , mit Drl . lockt . Oöln-Veut?
Strass , Vr . LI . L . , Lankier, mit Drau

Oem . und Ledienung Darlsruke
Ilolvellerv

Sick, vr . dok . , Dautw . Wandsbek
Ootzol Ooiroorüi»

Liudnsr , Drau Lertka Wür^burg
Drelderg, Drau voinrick , mit Dind Nannkeim
Weiser, Drau denoz/ Doustantinopel
Ostormanu , Drau, mit Drl . lockter Oöin

Lotvl dörren
Sinn , Drau I . , mit löcktercken Oöpxiugen
ver/og , Drl . Nartka Darlsruke
Ikssou, vr . O . . Lest . , m. Drau Oem . vaunover

Lt»8ll,»a8 m . ^ ä^orstübl«
voruuug , vr . Lriv . Llockingen

llotel L. Aolck. llo88
Leutsckler , Drau Stuttgart
Sckivarr, Drau Dliso Lannstatt
Lass, Drau Neckeukeim

keirslo » Villa lia » 8cl, »a»» (tzt. lkatl»)
Oock , Drau Darl Stuttgart

Ilotvl ILll» i» i»p
voller, Drau I . Oölu
Dickeugrüu , vr . Lenno öuer (Westt.)
Na^er , vr . Ldolt, mit Drau 6 cm . Nannkeim
Lledler , vr . Llkred, Lrokurist Düsseldorf
Luller , vrao I . Oöln

Hotel ILiililer ilv » » « ti >
Drasek , vr . Varl Dpkorus, mit Drau

Oem . und 2 Dinäern Seköntai
Hotel Al »i8vl»

Rack , vr . Lostsskietär luttlingen
Hotel I?»l»»ei»8»rtei»

Luck, Drau D . , Dtm . -Oattin , mit Diodern
Otto , Darl u . Neta, Seküler Saarbrücken

Diesel, vr . Dwil , Daufmann , mit
Drau Oem . und löcktercken vntertürkkeim

l?»iror»ii>»l»otvl
Diopter, Drall Dlara , mic lockter Dssen-Rukr
8eit2 , vr . Rudolf , vauptmaun Stuttgart
Dokluud, Drau L . , Landger.-Ratsvve . Heidelberg

8on » »>eilkveKliotel
Deist, vr . Llax, Dabrikaut, mit

Dras Oem . und 8olm Solingeu
vldmaim , vr . L . , Dtm. , mit lockter Stuttgart
Leck , vr . L., vütteudir. , m . Drau Oem . Oeistveiä

Hotel 81ol « ei»ke >8
8trsug, vr . L , Dabr. , mit Dam . Llaulldeim

l»»8tl»ok HVi« «ll»ok
Diseder, vr . Ostverbsiuspslttor, mit

Drau Oem . und Lind Stuttgart

Vjll » ^ OA «8tA
von Recklillgdausso , vr . LVildelm, mit

Drau Oem . und 3 Diuderu Oölu
Ooeäecke, Drau Llarli Leipzig
karx, vr . dodauues, Veutuant a . v . ,

mit Drau Oew. Veipxig- Oodlis
Lleissuer , vr . XVild . , Dkm . 8tuttgart
VÜLeumâ er , Drl . Llarie , ?riv . Leut! in gen

H»» 8 lkatt
Dessler, Drau D . , Lriv. , mit Dulcel Oeisliogeu

l eit ^ Le »vl»liol <l , 8eI «rv1oerii »vi8tee
VVeippert, Drau L.dolt Stuttgart
Dreier , Drau LIsris Duävigsburg

lll >rat »el »«r llott
Lieber, Drau Labstre , Stütxe Oeislingeu a . 8t.

<Se8vl » v . Hott , U »» pt8te . 88
Löllised , vr . Darlsrudv

Vill » t lil 'ixtiiie
Illtel , Drau 8av .-Lat vr . , m . Drl . lütel Scdvsrte
8cdaefer, Drau vr . , mit lockrer Dreiburg
Deuker, vr . v . , OMnasial-virektor

und Drl . lockter 8aarbrückeu
HVit^ve tUiue

Laier, vr . Okristot Lappack, OL.. LVeinsb.
Vill » Ilolivii »

Van 2 , vr . Lmtsgericktsrat, mit Drau
Oem . , 3 Drl . löckter, vr . LVilkeim
Van 2 , LVoltgaug Van? uud Ledien.
Drl . Luna ^ueissuer Strassburg

L'e »» Ll8 » lloor
viller, vr . d., m . Dr . Oem . u . 8oku kiedlingen

Vi » koi »i88ei » 8t»tioi »
Darenwadel, vr . vudmg ssu . , Driv . Stuttgart

Vill » k i-Uc »
Dreu 2, Drau Lina , Driv . 8ckv . vall
Diuduer, Drau Daroline „
Dnappersbusek, Drl . Dl . , Dskreriu Ll .-Oladdack
Dkilipps , Drl . Susanne, Dekre , in L-Ierxig a . d . 8 .

H »n8 I? el »lel8ki »
Speckt, vr . lkom. , vr . vocksckulprot. villingen
Drobst , Drau Ll . , Lla^ors-V/ittve ktavensdurg
Orub , Drl . Luna, Driv. ^

lDeletleiel» >t l8eDee
Leck , vr . Dari , ^ immerweister vegerlock

<A«8eIivi8tee Z^eeoo «!
vauback , vr . lkeoäor , Rentner Oisssen

6e8vl »vr»8ter lt o «I» 8
Lallast, vr . Dekrer, m . Dr . Oem . LVald (Rkld .)

lDron Ullsab « tlr ^ ovli8
L-la/sr , Drl . dulie vlm
Rupertus, Drau Okarlotte, mit 2 Dickten

Drl . loni Desserl u . Drl . Llarie Lerer Landau
llol »eet XVt 'v . . lT» np «8tr . l08

Vol ^ , Drau Lriv , mit lockter varmstadt
^ okol » titelkbooee , U »» pt8te , lll

Sxoko , Drl . vedvig vlm
Spokn , Drl . lulle „

^ Villa « ötlie
flinke, vr . v . , Daukmanu Hannover
Sandmann, Drau Narie vamburg

llUeioeiel » 6eeinee
Dömpk , Drl. Li lll Ltorxkeim

I?ee »»» «lvi »Ireiiii <>ir088 iii » i»o
Dieoxle , Drau vauptmann , m . 2 Dind . Stuttgart

Villa ESemiov
kodies, Drau Nax Nannkeim

Villa OotdU»l»
Supp , Drau Direktor Stuttgart

L ea » Ilamiaavker , ll »a8 Oätliler
Vollmar , Drau Daroline Oolmar

l?08liii8i »eIrtor llerniani »
Dieter, Drl. Oertrud lübingen

LK»A^ül »rer Hiiitvrlropl
Städler , Drl . Ni 11̂ Stuttgart

Villa klol » e » 8l »olei »
Victor , vr . D . , Dabrik. , m . Drau Oem . Orünstadt

Villa HoI »eir »oller »
Sekrag , vr . Robert, Dunstmükledirekrsr,

mit Drau Oem . Langenargen
<üv8vi»^v. Uorliliviuioi - , lkLvaix- lLapl8tr .

Lieckteler , Drau D . , Lrivatiersgattin ,
mit Drl . lockter Dempten i . L .

H» UI8 ^ 08«I» lr»I»8
vuppertx , vr . vr . , Oberlekrer vvsssldort
Sedall , vr . 0 . , Oberkriegsgericktrat vlm

lD «» 8ioir Villa ^ i» i»xl »ori »
lloklmanu, vr . Drnst, Dtm. varmstadt

Villa lLiovlilv
Lotter, vr . Obsrstleutuant , mit Drau

Oem. und Diud Strassburg
verget , Drau LVilk . , mit Diud u . Led. Stuttgart

lLei »8ioi » Llavproll »
Dock, Drau Robert vamm

Villa lLrar >88
Dreitag , Drau, Dl. , Oberstl .-Oatt. Lsrliu-'Uilm.
Drehtag, Drl . verta „

U »» 8 lilld »
VON Dllisriem , vr . Lugust , vr . Mr .,

Oberlandesgericktsrat vamburg
Dussbauwer , Drau Narie Strassburg

ltla Kael », lLNoijx Lai7l8tr . 17O
vaag , Drl . Louise , Lriv. Würxburg

Villa lLarsarle » , vorn » . Lriolol
Loeb , Drau Narie , Laukdir.-Oattiu

mit lockter Ltor̂ ksim
Loeb, vr . Nax , Laukdirektor „

Villa L » «ln «r
LVeber , vr . Darl D . L . , Lrckitskt ,

mit Drau Oem . Dranlrkurt a . Ll.
vegeler, vr . Leonkarä „
Speer, vr . dul . vr . , mit Drau Oem . Dorntal
Simons, Drau D . Oiesensdorl

ll okRo, »«lltor l . in «lvi,I »oi '^t>,'
V . Dnieriem , vr . Lug - , vr . ĵur . , Ober-

landesgericlitsrat vamburg
Villa llloi »t«l»« >lo

Seneke , Drau Dlsbetk öraunsckveig
Dellermann, Drl . Düsseldorf
Lokss, vr . virelrtor , mit Drau Oem .

und 4 Dinder Ditorl
l8opl »l « Zlaltoror

von vugo, Drau, mit lockter Stuttgart
I' ark Villa

Dderer, vr . vans , Lankdirektor Lambsrg
Dolden , Drl . Lieseken Düsseldorf
Dat 2 , Drl . Lell^ »

Villa l 'aaliir «
Drückter , vr . Lernkard, vr . Ober-

amtsar/t , wir Drau Oem . Orailskeim
Villa liall »

v -tbsrle , vr . vr . , Oeol . , m . Drau Oem . veidelberg
Villa lkl»« ii »Aol «l

Lron , vr . v ., Lterdek . , m . Drau Oem. Oannstatt
lkiexiirrxer, lLapioDlkantllaoK

lkair , Drau , init lockter Vagenau
8 »ttloi7ii »«i8ror lkoinvl ««!»

Orat, Drau 0 . , mit lockter Weinst»erg
Wagner , Drl . Nina Driedenau-Serliii

^ ra » Wt ^ . l8el»ill
Lartk, Drau Wtrv . verm. lllingen

lLarl 8vl »» » i <l
Welp, Oustel varmstadt

Via » 8l l>ini «l ^Vv .
äbreck, Drl . Stepkanie Nannkeim

Villa 8oi »I» i «
Lare^ , vr . Dgl. Lmtsgericktsrat Dislebeii

Otto >Vatt <li »1l» g , lLSitiK lki »rl8tr . 86
Won 2 , vr . vauptlekrer Lsek

Ha » 8 ^Vartd » i-L
dalltiren , Drau Louise Lletr

llavnl »olvorvalter ^Vvi88i »» » iia
Drdmenger, Drau Sanitätsrat vr . Dislebsa
Drdmeuger, vr . Rud . , Lmtsrickter Stollberg

l oi '8t» ait VV il «N»rott
Wildbrett, Vr . Oauxtlekrer Losigdeiw

8akl der Dremden 785S.

Rei

Eier Teigwaren
in

RückcntragKörbc
für Bäcker und Metzger ," " ' .

e «D .
empfiehlt in nur la . Qualitäten bei billigsten Preisen

ködert Holder.

Suppeunudetn, Riebele ,
Sternle , Maeearoni und

Gemüfenudeln
empfiehlt

G . Aberl
'e , fen . ,

sJnh. : E . BlumenthalO

Iu 0 ä 6 Q -IIrrillÄQ ^ S von

kttr ttsrrrsn . .
vvssseräiokt, imprLgmeri

Telefon Nr. öS.

von Llk . l5 .— bi » AK. 36 . —

R . SZ 'SQiriÄlltSl

568tMtk Os-rriSQ^ 9.6^1011

luils ^ sr ^ oMSii , LaclS - Malitöl

-- ?d . kosvd , VilM
«uuuuuuu»»urr»uuu»« 8
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